
 
D e r  B ü r g e r m e i s t e r  
Fachbereich 2 - Bildung, Jugend, Familie und Soziales 
 

Vorlage Nr. 182/16 

 

 

Betreff: 
 

Einrichtung einer weiteren Betreuungsgruppe der "Schule von acht 
bis eins" an der Canisiusschule 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Schulausschuss 15.06.2016 Berichterstattung 

durch: 

Herrn Gausmann 

Herrn H. Mersch 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt 

Leitprojekt 1.1 Bildung 

Produkt 1202 Betreuungsangebote 

Produktgruppe 12 Zentrale Leistungen für Schüler/innen 

 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 
 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge  21.000,00 € Einzahlungen       € 

Aufwendungen  24.068,00 € Auszahlungen       € 

Verminderung Eigenkapital 3.068,00 € Eigenanteil       € 
 

 

Finanzierung gesichert 
 

 Ja  Nein 

durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt 1202 

 sonstiges (siehe Begründung) 
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Vorlage Nr. 182/16 
 

Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Schulausschuss nimmt zur Kenntnis, dass an der Canisiusschule eine dritte 

Gruppe der Betreuungsform „Schule von acht bis eins“ eingerichtet wird. 
 

 
Begründung: 
  

Die Canisiusschule beantragte am 10.03.2016 die Einrichtung einer dritten Be-
treuungsgruppe der „Schule von acht bis eins“ am Hauptstandort Altenrheine. 

Für das kommende SJ 2016/2017 liegen hierfür 75 Anmeldungen vor, sodass 
genügend Schüler/innen für die Betreuungsgruppe vorhanden sind. Die langfris-

tige räumliche Unterbringung der Gruppe ist durch eine multifunktionale Nutzung 
in einem freien Klassenraum im Schulgebäude, der derzeit als Schulbibliothek 
genutzt wird, sichergestellt. 

 
Die Durchführung der Betreuung im Rahmen des Modells „Schule von acht bis 

eins“ an der Canisiusschule wird derzeit durch den Jugend- und Familiendienst e. 
V. (jfd) geleistet. Da mit dem jfd bereits ein entsprechender laufender Betreu-
ungsvertrag besteht, muss die Durchführung der Betreuung der zusätzlichen 

Gruppe nicht ausgeschrieben werden.  
 

Die Stadt Rheine erhält für die zusätzliche Betreuungsgruppe Fördermittel des 
Landes i. H. v. 4.000,00 €. Außerdem werden voraussichtlich zusätzliche Eltern-
beiträge i. H. v. ca. 17.000,00 € jährlich erhoben. Die Fördermittel und Elternbei-

träge werden komplett an den jfd weitergeleitet. Außerdem leistet die Stadt ei-
nen Zuschuss i. H. v. 3.068,00 € für diese weitere Gruppe im Rahmen der erwei-

terten Betreuung. 
 
Die (anteilig für das Jahr 2016) entstehenden Mehrkosten können im Budget des 

Produkt- bzw. Fachbereiches abgebildet werden. 
 

Es besteht ein Rechtsanspruch auf Betreuung aus dem SGB VIII. Dieser würde, 
wenn sie im Rahmen der Tagespflege finanziert werden würde, jedoch deutlich 
höhere finanzielle Auswirkungen nach sich ziehen. 
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